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SGB Abtei lung Fußbal l

Mannschaften der Saison 201 4/201 5
1 . Mannschaft: Verbandsliga Süd Hessen
2. Mannschaft: Kreisoberliga Hanau
A-Jugend: Gruppenliga Frankfurt
B-Jugend: Kreisliga Hanau
C-Jugend: Kreisliga Hanau
Alte Herren: Freundschaftsspiele
Kontaktperson: Martin Mönninger Telefon: 0171 / 3382959

Die SGB Abteilung Fußball ist auch im Internet
vertreten unter

www.sg-bruchkoebel.de

mit vielen Informationen über Mannschaften und
Vereinsveranstaltungen.

Gegründet: 1909
Mitglieder: ca. 455
Sportgelände: Sportplatz Am Wald, Gumbinnenerstraße
Clubhaus: Sportlerheim Sportplatz Am Wald
1 . Vorsitzender: Lutz Hofmann Telefon: 06181 / 76776
2. Vorsitzender: Oliver Gust Telefon: 0177 / 2124621
1 . Schriftführer: Martin Wilhelmi Telefon: 06183 / 2152
1 . Kassierer: Volker Kalix Telefon: 06187 / 4759591
1 . Jugendleiter: Helge Schröder Telefon: 06181 / 72225
2. Jugendleiter: Oliver Sonntag Telefon: 0172 / 4268101
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Der Gegner der 1 . Mannschaft heißt

SV Somborn
Bilanz gegen Somborn seit 1999:

1 Sieg, 2 Unentschieden, 0 Niederlagen, 6:1 Tore
Hinrunde: 0:0
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Der Gegner der 2. Mannschaft heißt

Spvgg. Roßdorf
Bilanz gegen Roßdorf seit 1999:

16 Siege, 1 Unentschieden, 4 Niederlagen, 61 :31 Tore
Hinspiel: 4:1
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1 . M A N N S C H A F T – Ein hartes Stück Ar-
beit kommt am Sonntag (15 Uhr) auf die SG
Bruchköbel zu. Am 14. Spieltag der Verbandsliga
Süd gastiert der Tabellendritte Spvgg. 03 Neu-
Isenburg auf dem Sportplatz am Wald. Eine
Mannschaft, die David Baranski als robustestes
Team der Liga einschätzt. „Die 03er haben min-
destens sechs Spieler mit Gardemaß in ihren
Reihen“, berichtet der Bruchköbeler Übungslei-
ter, wobei er unter Gardemaß mindestens 1 ,90
Meter versteht. Baranski hat den kommenden
Gegner bei dessen 1 :0-Auswärtssieg beim FV
Bad Vilbel beobachtet. Besonders die Kampfstär-
ke der 03er fiel ihm ins Auge. „Damit kompen-
sierten sie zweifelsohne vorhandene spielerische
Mängel.“ Kampfstärke gepaart mit Kopfballstär-
ke seien die Pluspunkte des Teams von Peter
Hoff-mann, der bereits im zwölften Jahr die 03er
trainiert und damit dienstältester Coach der Liga
ist.

Der Tabellendritte ist Minimalist - sowohl bei
den geschossenen als auch bei den erhaltenen
Toren. 17 Treffer in zwölf Spielen sind eine Aus-
beute, die eher auf einen Abstiegskandidaten
schließen lassen. Was sich auch in der internen
Torschützenliste widerspiegelt. Einen echten
Goalgetter hat der einstige Deutsche Amateur-
meister nicht in seinen Reihen, Marco Betz und
Johannes Günther führen mit je vier Toren die
Liste an. Dafür ist die Abwehr ein richtiges Boll-
werk. Nur sechs Gegentore sind absolute Spitze,
da kommen auch die beiden Topteams SC Hes-
sen Dreieich (15) und Rot-Weiss Frankfurt (14)

nicht mit. Baranski warnte seine Spieler speziell
vor Standards, wozu er auch Einwürfe zählte, die
wie Flanken im gegnerischen Strafraum lande-
ten. Die SG Bruchköbel hat von den letzten

neun Spielen nur eines gegen TS Ober-Ro-
den (1 :2) verloren und dabei 16 Punkte geholt.
Wobei hauptsächlich in der Fremde gepunktet
wurde. Größter Wunsch von Baranski ist daher,
endlich auch zuhause eine gute Leistung abzuru-
fen. „Unser Ziel muss sein, nach dem Heimar-
beitssieg gegen den FC Kalbach unseren Zu-
schauern ein begeisterndes Spiel abzuliefern“,
hofft der 27- Jährige auf die volle Ausbeute. Per-
sonell kann er bis auf den verletzten Johannes
Merz aus dem Vollen schöpfen. Gegenüber dem
vergangenen Spiel beim FCA 04 Darmstadt
(2:2) plant er keine nennenswerten Änderun-
gen. „Man muss den Spielern das Vertrauen
schenken, auch wenn es mal nicht wie ge-
wünscht läuft.“ Dies traf gegen Darmstadt be-
sonders auf die Außenverteidiger Dorian Ahou-
andyinou und Cihad Aricioglu zu, die sich im
Aufbauspiel zu viele Abspielfehler leisteten. Das
Vertrauen des Trainers genießt auch Konstantin
Büdinger, der erneut den Vorzug vor Marc Win-
ter erhält. „Konstantin macht seine Sache der-
zeit gut, da gibt es keinen Grund zur Änderung“,
betont Baranski. Gespannt darf man auf die tak-
tische Marschroute sein. Mit hohen Bällen ist
gegen das Isenburger Bollwerk nichts auszurich-
ten. „Wir müssen dem körperlich überlegenen
Gegner Paroli bieten, sowohl läuferisch als auch
spielerisch“, fordert der SGB-Coach.

SG Bruchköbel empfängt Tabellendritten
Spvgg. 03 Neu-Isenburg

Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. Oktober 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Diese Niederlage war
vermeidbar. Gerade deshalb war der Ärger im La-
ger der SG Bruchköbel nach dem 1:2 (1 :1 ) gegen
den Tabellendritten Spvgg. 03 Neu-Isenburg groß.
„Wir agierten auf Augenhöhe. Schade, dass zwei
dumme Abwehrpatzer unsere gute Vorstellung zu-
nichtemachten. Vielleicht ist die junge Mann-
schaft noch nicht reif genug“, bilanzierte SGB-
Coach David Baranski. Der 1 :1 -Pausenstand
nach einem Freistoßtreffer von Edgar Seibert
(18.) und dem Ausgleich durch Mourad Tariq
(21 .) ging in Ordnung. Einen verhängnisvollen
Lapsus von Bruchköbels Innenverteidiger Marius
Dickerhoff im eigenen Fünfmeterraum nutzte Jo-
hannes Günther (70.) zum entscheidenden 1 :2.
Damit nicht genug, nach Spielschluss handelte
sich der kurz zuvor eingewechselte Cihad Aricio-
glu wegen einer Tätlichkeit noch die Rote Karte
ein. Entgegen seiner Ankündigung nahm Baran-
ski doch zwei Änderungen in der Startelfvor. Hin-
ten links erhielt David Beljan den Vorzug vor Ari-
cioglu und im Angriffszentrum agierte Siawash
Ahmadi anstelle von Konstantin Büdinger.
Bruchköbel versteckte sich nicht, sondern bot
den Gästen Paroli. Was auch Peter Hoffmann ent-
sprechend kommentierte. „Bruchköbel war eben-
bürtig, das war ein hartes Stück Arbeit für uns“,
lobte der Gästecoach die Hausherren, die sich da-
für aber nichts kaufen konnten.

Die erste Gelegenheit bescherte sogleich die
Führung für Bruchköbel. Der laufstarke Alexan-
der Schunck setzte sich links durch und wurde
hart an der Strafraumgrenze zu Fall gebracht.
Während die SGB-Fans unter den 180 Zuschau-
ern noch einen Strafstoß forderten, zirkelte Sei-
bert (18.) den direkten Freistoß ins lange Eck -
Gästekeeper Lazar Kacarevic zeigte keine Re-
gung. Wenig später hatte Ahmadi (20.) nach Zu-
spiel von Dorian Ahouandyinou das 2:0 vor Au-
gen, sein Schuss wurde noch abgeblockt. Im di-
rekten Gegenzug fiel das 1 :1 . Matthias
Buschmann scheiterte zunächst an SGB-Zerberus
Janis Gräfe, der Ball fiel ihm erneut vor die Füße,

seinen Querpass brauchte Tariq nur noch einzu-
schieben. Bis zum Seitenwechsel boten sich
Schunck (24./35.) und Ahmadi (45.) weitere
Chancen, jeweils klärte Kacarevic. Auf der Ge-
genseite ging ein Kopfball von 03er Kapitän Mar-
co Betz (30.) vorbei. Im zweiten Durchgang setzte
sich das durchdachtere Spiel der Gäste durch. In
der 57. Minute landete ein abgefälschter Schuss
Buschmanns am Außennetz. Dann die 70. Minu-
te: Nach einer flachen Hereingabe von rechts
hätte Dickerhoff das Leder Torwart Janis Gräfe
überlassen oder den Ball aus der Gefahrenzone
schlagen können. Stattdessen verhedderte er
sich, das Spielgerät fiel Günther vor die Füße, der
aus kurzer Distanz vollendete. Einen ähnlichen
kapitalen Bock leistete sich auf der Gegenseite
wenig später Mario Marx (75.) Sein Rückpass
landete beim freistehenden Schunck, dessen
Schuss Kacarevic per Fuß zur Ecke abwehrte.
„Hier hätte der Ausgleich fallen müssen“, haderte
Bruchköbels sportlicher Leiter Oliver Gust mit
dem SGB-Torjäger. In den Schlussminuten mobi-
lisierten die Gastgeber die letzten Reserven. Kim
Werner (85.) zielte drüber und eine Rechtsflanke
Ahouandyinous (90.+3) wurde zur Ecke geklärt
Im Anschluss an die Ecke pfiff Schiedsrichter
Jantz ab, danach zückte er noch gegen den erst in
der 87. Minute eingewechselten Aricioglu die
Rote Karte wegen einer Tätlichkeit. Bereits am
Samstag (16 Uhr) gastiert Bruchköbel bei Ein-
tracht Wald-Michelbach.

26.10.2014 15:00, Spiel 122
SGB - Spvgg. Neu-Isenburg 1 :2

Bruchköbel: Gräfe, Ahouandyinou, Dicker-
hoff, Johnson, Beljan, Ünal (77. Büdinger) , Sei-
bert (77. Schultheis) , Nowak (87. Aricioglu) ,
Werner, Ahmadi, Schunck,

Tore: 1 :0 Seibert (18.) , 1 :1 Tariq (21 .) , 1 :2
Günther (70.)

Schiedsrichter: Jantz (Wiesbaden)
Besondere Vorkommnisse: Rote Karte für

Aricioglu wegen Tätlichkeit nach Spielschluss

Geschenke für die Gäste
SG Bruchköbel unterliegt Spvgg. 03 Neu-Isenburg mit 1 :2

Quelle: Hanauer Anzeiger, 27. Oktober 2014
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 27. Oktober 2014

Von der OFC-Jugend ins SGB-Tor
Eintracht, Alzenau, Kickers: Bruchköbels Janis Gräfe fühlt sich
endlich heimisch

Quelle: Hanauer Anzeiger, 29. Oktober 2014

1 . M A N N S C H A F T – Janis Gräfe trat im
Sommer in große Fußstapfen. Daniel Soldevilla
hinterließ als Keeper des Verbandsligisten SG
Bruchköbel eine große Lücke, die es binnen kur-
zer Zeit zu schließen galt.

Drei Youngster stritten sich um die Nachfol-
ge: Janis Gräfe, Philipp Jandel und Florian Reim
- alle gerade den A- Junioren entwachsen. Gräfe,
der von der U19 der Offenbacher Kickers kam,
war der einzige Neuzugang. Jandel war schon vor
einem Jahr von der U19 der SG Rosenhöhe
nach Bruchköbel gewechselt, gehörte von Be-
ginn an dem Kader der ersten Mannschaft an,
obwohl er noch bei den A- Junioren hätte spielen
können, Reim stieß in diesem Jahr von der eige-
nen A- Jugend zu den Senioren.

„Das war und ist ein harter Konkurrenzkampf,
momentan habe ich die Nase vorne“, freut sich
Gräfe über den Durchbruch. Die Basis dafür, so
der 19- Jährige, sei in den vielen Vorbereitungs-
spielen im Sommer gelegt worden. „Offenbar ha-
be ich den Trainer überzeugt“. Was man mit Fug
und Recht behaupten kann. Gräfe stand bei al-
len 13 Punktspielen zwischen den Pfosten und
genießt das Vertrauen von David Baranski. Mit
seinen 2,01 Metern hat er nicht nur die Luftho-

heit im eigenen Strafraum, auch die Reaktions-
schnelligkeit lässt nichts zu wünschen übrig.
Verbesserungswürdig, räumt er freimütig ein, sei
das Spiel Eins-gegen-Eins und das spielerische
Moment. „Aber da habe ich mit unserem Tor-
warttrainer Stefan Alraum ja einen guten Trai-
ner“, lacht er. Gräfe ist ein Bruchköbeler Bub.
Mit acht Jahren begann er bei der SG Bruchkö-
bel mit dem Kicken. ÄJs Zwölfjähriger wechselte
er zu Eintracht Frankfurt, wo er eineinhalb Jahre
blieb, danach schloss er sich der Spvgg. Roßdorf
an. Mit beginnender Pubertät hatte er keinen
Bock mehr auf ein geregeltes Training. „Ich
wollte mehr Freizeit und Fußball nur noch als
Hobby betreiben“, begründet er seine Auszeit.
Nach einem Jahr war der Durchhänger vorbei,
der Wunsch, höherklassig zu spielen, packte ihn
wieder. Der Wechsel zum FC Bayern Alzenau
war die logische Folge, zwei Jahre spielte er in
der U17 der Unterfranken in der Hessenliga.
Nächste Station war Kickers Offenbach. Schon
als 17- Jähriger durfte er im Drittligakader des
OFC mittrainieren, worauf er heute noch stolz
ist. Nach dem Zwangsabstieg der Kickers in die
Regionalliga gehörte er im zweiten A- Jugendjahr
dem Torwartkader des OFC an.

2. M A N N S C H A F T – Die Bruchköbeler
legten los wie die Feuerwehr, Waas scheiterte in
der vierten Minute aus acht Metern und musste
dadurch acht weitere Minuten warten, ehe er ju-
beln durfte. Das SGB-Powerplay, das zuvor
schon mehrere Großchancen zum Ausbau der
Führung zur Folge hatte, beendete Büdinger mit
seinem Treffer zum 2:0. Teschner erhöhte nach
dem Wiederanpfiff per Foulelfmeter auf 3:0, wor-
aufhin die SGB-Reserve den Faden verlor und

Wolfgang zu Chancen kam. Dennoch bleibt un-
ter dem Strich eine schwache Leistung der Gäs-
te, bei denen lediglich Sbano und Vrancic über-
zeugen konnten. (HA vom 27.10.2014)

26.10.2014 13:15, Spiel 089
SG Bruchköbel II - SV Wolfgang 3:0

Tore: 1 :0 Waas (12.) , 2:0 Büdinger (31 .) , 3 :0
Teschner (47./FE) ,

Schiedsrichter: Karnapke (Kelsterbach)

SG Bruchköbel II - SV Wolfgang 3:0 (2:0)
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Warum jetzt die Rückkehr zu seinem Heimat-
verein? „Die Verbindung zur SGB war nie abge-
rissen, besonders zum ehemaligen Jugendleiter
Frank Ruffieux nicht. Nach einem Gespräch mit
dem sportlichen Leiter Oliver Gust war eine
Rückkehr nach Bruchköbel eine feste Option für
mich“, berichtet Gräfe. Der Youngster schaute
sich zum Ende der vergangenen Runde drei Se-
niorenspiele an und wurde mit Gust schnell
“handelseinig“. „Das war mir auch eine Herzens-
angelegenheit, ich will dem Verein etwas zurück-
geben“, begründet Gräfe seinen Entschluss. Für
Gust war die Verpflichtung des Torwarts ein wei-
terer Mosaikstein in der Philosophie des Vereins,
verstärkt auf Talente aus der Region zu setzen.
„Gräfe ist ein Bruchköbeler Junge, ich hatte ihn
immer im Hinterkopf.“ Für ihn ist der neue Tor-
wart ein Supertyp, der viel Ruhe ausstrahlt: „Wir
werden noch viel Freude an Janis haben.“ Doch
nicht nur die sportliche Seite steht bei Gräfe im
Vordergrund. Am 1. September hat er eine Aus-
bildung zum Kaufmann für Versicherungen und
Finanzen bei der Sparkassenversicherung begon-
nen. Auch hier will er die Nummer eins werden. Foto: Oliver Schneider
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1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
tritt am heutigen Samstag um 16 Uhr bei Ein-
tracht Wald-Michelbach an. So hofft der Ver-
bandsligist, den letztjährigen 3:0-Sieg im Oden-
wald wiederholen zu können. Wobei sich die
Vorzeichen in diesem Jahr deutlich geändert ha-
ben. Die Gastgeber haben sich bislang gut aus
der Affäre gezogen und nehmen mit 20 Punkten
Platz sieben ein. Die SG Bruchköbel hat als Ne-
unter vier Zähler weniger auf dem Konto.

„Das ist ein ganz wichtiges Spiel. Mit einem
Sieg kämen wir bis auf einen Zähler an Wald-Mi-
chelbach heran“, rechnet David Baranski vor. Der
Bruchköbeler Coach hat den kommenden Gegner
gegen den FC Alsbach unter die Lupe genommen
und war besonders von der Offensive der Südhes-
sen beeindruckt. „Die haben zwei, drei Spieler, die
gut einnetzen können“, berichtet Baranski.

An erster Stelle Jan Gebhardt, der bereits in
der Vorsaison zu den besten Goalgettern der Ver-
bandsliga Süd zählte. In der Spielzeit 2013/14 er-
zielte Gebhardt 21 Treffer und war drittbester
Torschütze. Heuer hat er schon zwölf Tore erzielt
und liegt hinter Patrick Barnes (Rot-Weiß Frank-
furt) auf Platz zwei. Hinter Gebhardt liegt Rene
Brunner mit sechs Buden auf Platz zwei in der
internen Rangliste. Im Defensivbereich offenbart
Wald-Michelbach dagegen erhebliche Schwä-
chen, was nicht zuletzt beim 3:3 am vergange-
nen Sonntag beim Schlusslicht SSV Lindheim
offen zu Tage trat.

Erst 18 Treffer in 13 Spielen zeigen, wo der
Schuh drückt. Selbst Alexander Schunck, der in
der Vorsaison 19 Tore erzielte, hinkt mit sechs
Treffern hinter den Erwartungen zurück. Kein
Wunder, dass der Blick der Verantwortlichen
eher nach hinten geht. Gerade ein Pünktchen
trennt die SGB vom ersten Abstiegsplatz, wenn
man die Maximalzahl von fünf Absteigern zu-
grunde legt. Und die ist in dieser Saison beim
Blick auf das Geschehen in der Hessenliga eher
wahrscheinlich. In Wald-Michelbach wird auf
Kunstrasen gespielt. Demzufolge hat Baranski in

dieser Woche extra auf diesem Untergrund trai-
nieren lassen. „Wir schauen auf uns“, betont der
27- Jährige, wobei er die Leistung beim 1:2 gegen
die Spvgg. 03 Neu-Isenburg durchaus als Mun-
termacher bezeichnet. „Ein Punkt war auf jeden
Fall gegen den Tabellendritten drin“, ärgert er
sich noch Tage später über den dummen Fehler,
der zum Siegtor der Gäste führte. „Wir könnten
mindestens sechs Punkte mehr auf dem Konto
haben, wenn uns nicht so viele individuelle Feh-
ler unterlaufen wären“, konstatiert er. Personell
plant er keine gravierenden Änderungen. Kon-
stantin Büdinger kann sich Hoffnungen machen,
wieder von Beginn an zu spielen. Marc Winter
und Johannes Merz fallen weiter verletzungsbe-
dingt aus. Cihad Aricioglu ist wegen seiner Ro-
ten Karte gesperrt. Neben der Sperre von min-
destens vier Spielen ist für ihn auch ein Obolus
in die Mannschaftskasse fällig. „Er hat sich für
die Dummheit schon bei der Mannschaft ent-
schuldigt“, so Baranski.

SG Bruchköbel will heute gegen Wald-
Michelbach punkten

Quelle: Hanauer Anzeiger, 1 . November 2014
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 3. November 2014

2. M A N N S C H A F T – Toelg mit dem Halb-
zeitpfiff nach einer scharfen Ecke von Spieler-
trainer Patrick Falk für die Gründaustädter (45.)
und Waas vier Minuten vor Schluss aus dem Ge-
wühl (86.) heraus zeigten sich im Schmuckkäst-
chen an der Niedergründauer Straße für die bei-
den Treffer der über weite Strecken kurzweiligen
Partie verantwortlich. Die 85 Besucher sahen im
ersten Abschnitt eine spielerisch überlegene
Heimelf, die jedoch nur selten zum Torabschluss

kam. Die SGB-Reserve wehrte sich tapfer und
kam nach dem Seitenwechsel besser in die Par-
tie, ohne dabei hochkarätige Möglichkeiten kre-
ieren zu können. Selbolds Sprecher Günther
Schäfer: „Ich denke, es war ein gerechtes Un-
entschieden“.

02.11 .2014 14:30, Spiel 101
Spvgg. Langenselbold - SGB II 1 :1

Tore: 1 :0 Tölg (45.) , 1 :1 Waas (86.) ,
Schiedsrichter: Schmidt (Nidda)

1 :8-Debakel für SG Bruchköbel
Schrecksekunde im Bus

Quelle: Hanauer Anzeiger, 3. November 2014

1 . M A N N S C H A F T – Volltreffer - so heißt
das Vereinsheft des SV Eintracht Wald-Michel-
bach. Einen Volltreffer landete der Odenwald-
verein auch am Samstag im Spiel der Verbandsli-
ga Süd gegen die SG Bruchköbel. Sage und
schreibe 8:1 (3:0) kanzelte das Team von Trainer
Sebastian Haag die Gäste ab. An eine solch ho-
he Auswärtsniederlage konnte sich SGB-Abtei-
lungsleiter Lutz Hofmann nicht zurückerinnern.
Der langjährige Abteilungschef Werner Major
sprang in die Bresche: „2006 haben wir sogar
1 :10 beim SV Darmstadt 98II verloren.“ Woran
lag es, dass die Gäste nach gutem Beginn und ei-

ner noch halbwegs passablen ersten Halbzeit
derart unter die Räder gerieten? Bestimmt nicht
an der Schrecksekunde bei der Hinfahrt als eine
Geisterfahrerin kurz vor dem SGB-Bus in die
falsche Richtung auf die zweispurig ausgebaute
Bundesstraße einbog, nach dem Passieren des
Busses ihren Fehler bemerkte und sofort um-
kehrte. Die Spieler, die hinten im Bus saßen, be-
kamen davon kaum etwas mit. Auch der krank-
heitsbedingte Ausfall von Dorian Ahouandyinou
kann nicht als Entschuldigung gelten. Zwar be-
tonte David Baranski, dass er schmerzlich ver-
misst wurde, aber auch mit ihm, so der Trainer

Spvgg. 1 91 0 Langenselbold - SG Bruchköbel II 1 :1 (1 :1 )
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1 . M A N N S C H A F T – Haben die Spieler
der SG Bruchköbel das 1 :8-Debakel vom ver-
gangenen Samstag beim SV Eintracht Wald-Mi-
chelbach verdaut? Folgt am Sonntag (14.30 Uhr,
Sportplatz am Wald) eine Trotzreaktion gegen
den FC Alsbach? Diese Fragen stellen sich nicht
nur Trainer David Baranski und der sportliche
Leiter Oliver Gust. Aber sie zuallererst, sind sie
doch verantwortlich für die Zusammensetzung
des Kaders.

Wie von Gust bereits auf der Busrückfahrt
angekündigt, fand am Dienstag eine Aussprache
mit der Mannschaft statt. „Nicht nur das 1 :8 gab
hierfür den Ausschlag. Nach Absolvierung fast
der kompletten Hinrunde war es an der Zeit,
Zwischenbilanz zu ziehen“, versuchte Gust, die
Brisanz des Treffens herunterzuspielen. Fakt ist,
so Gust, dass die Mannschaft nicht die Punkt-
zahl erreicht hat, die man sich erhofft hat. „Wir
könnten gut und gerne sechs Zähler mehr auf

Trotzreaktion auf 1 :8-Debakel?
Bruchköbel empfängt Alsbach - Krisensitzung unter der Woche

Quelle: Hanauer Anzeiger, 8. November 2014

weiter, wäre die Niederlage bestenfalls etwas ab-
gemildert worden. Dabei starteten die Gäste
selbstbewusst in die Partie und bestimmten 15
Minuten lang das Geschehen. Die Achillesferse
des Teams zeigte sich in dieser Anfangsphase
aber erneut deutlich: die Harmlosigkeit vor dem
gegnerischen Tor. Schon nach zwei Minuten ziel-
te Alexander Schunck aufs kurze Eck, Eintracht-
Keeper Imre Knyaz wehrte zur Ecke ab. Nur vier
Zeigerumdrehungen später verpasste Konstantin
Büdinger einen weiten Flankenball von David
Beljan nur um Zentimeter. Und in der 14. Minu-
te ging ein Kopfball Büdingers

ebenfalls nach einer Beljan-Flanke knapp
vorbei. Damit war die ganze Bruchköbeler Herr-
lichkeit aber auch vorbei. Wald-Michelbach
wirkte entschlossener und nutzte seine Chancen
effektiv aus. Allen voran Torjäger Jan Gebhardt,
der sein Torkonto mit vier Treffern auf 16 erhöh-
te. Kaum nach stand ihm Rene Brunner, der
dreimal traf und nunmehr neun Tore aufweist.
Brunner eröffnete den Torreigen nach Zuspiel
von Marco Fetsch in der 16. Minute als er SGB-
Torwart Janis Gräfe tunnelte. Nur vier Minuten
später landete ein abgefälschter Schuss Brunners
(20.) in den SGB-Maschen. Glück hatten die
Gäste in der 32. Minute als Gebhardt nach ei-
nem Gräfe-Patzer am Pfosten scheiterte. Das
Gebhardt-Festival war aber nur vertagt. Es be-
gann in der Nachspielzeit der ersten Halbzeit mit
dem 3:0 (45.+2) . Die zweiten 45 Minuten gli-

chen einem Schaulaufen des pfeilschnellen 23-
Jährigen. Beim 4:0 (58.) ließ er Marius Dicker-
hoff wie einen Schülerspieler aussehen und
vollendete ins lange Eck. Nach dem 5:0 durch
ein Abstaubertor von Srdan Stojnic (60.) der
einzige Lichtblick der zweiten Halbzeit aus Sicht
der Gäste in der 63. Minute. Büdinger traf aus
über 20 Metern genau in den Winkel. Danach
waren wieder Brunner (66.) und Gebhardt
(68./88.) an der Reihe, die das Ergebnis auf 8:1
schraubten. Oliver Gust entschuldigte sich bei
den mitgereisten Fans für die desolate Leistung.
Der sportliche Leiter kündigte ein Gespräch mit
dem Team am Dienstag an. Jetzt hoffen alle Be-
teiligten, dass die Spieler die Klatsche schnell
verarbeiten und am Sonntag (14.30 Uhr) zuhau-
se gegen den FC Alsbach eine Trotzreaktion zei-
gen. Bei nur noch einem Zähler vor den Ab-
stiegsrängen wäre dies dringend geboten.

01 .11 .2014 16:00, Spiel 132
Eintr. Wald-Michelbach - SGB 8:1

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Dickerhoff,
Johnson, Beljan, Ünal (53. Gibaldi) , Seibert,
Werner, Nowak (65. Muratoglu) , Büdinger (74.
Schultheis) , Schunck,

Tore: 1 :0 Brunner (16.) , 2:0 Brunner (20.) ,
3 :0 Gebhardt (45.) , 4:0 Gebhardt (58.) , 5:0 Sto-
jnic (60.) , 5:1 Büdinger (63.) , 6:1 Brunner (66.) ,
7:1 Gebhardt (68.) , 8:1 Gebhardt (88.) ,

Schiedsrichter: Ebert (Mannheim)
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. November 2014

dem Konto haben“, rechnete er vor. Da dies
nicht der Fall ist, schwor Gust die Mannschaft
auf einen harten Abstiegskampf ein, der womög-
lich bis zum letzten Spieltag dauere. Im Ge-
spräch mit dem HA wollte er Verstärkungen in
der Winterpause nicht ausschließen. „Grund-
sätzlich genießt der jetzige Kader unser Vertrau-
en. Sollte allerdings in den verbleibenden fünf
Spielen bis zur Winterpause keine Verbesserung
unserer Tabellensituation eintreten, wären neue
Spieler sicher ein Thema.“ Noch hofft Gust, dass
die Mannschaft die Kehrtwende schafft,
„schließlich wollen wir alle entspannt in die
Winterpause gehen.“ Auch der FC Alsbach riss
am Sonntag keine Bäume aus, vielmehr blamier-
te sich der Verein von der Bergstraße bei der 2:3-
Heimschlappe gegen den designierten Absteiger
SSV Lindheim, der nur mit elf Spielern angereist
war, bis auf die Knochen. Mit 22 Punkten liegt
das Team von Sascha Huy auf Platz sieben.

Einen richtigen Knipser sucht man vergeblich in
den Reihen der Südhessen, Sebastian Hess führt
die interne Torschützenliste mit sieben Treffern
an. Baranski hat Alsbach am Sonntag gegen
Lindheim beobachtet, er sprach von einer ver-
dienten Niederlage der Gastgeber, die zu wenig
getan hätten. Wiedergutmachung sei gegen Als-
bach angesagt. „Jeder muss sich nach dem l:8-
Debakel an die eigene Nase greifen und nicht
den Fehler beim anderen suchen, da schließe ich
mich mit ein“, betont er. Das Gespräch am
Dienstag beurteilte er positiv, bestehende Kom-
munikationsprobleme seien aus der Welt ge-
schafft worden. Personell hat sich die Lage ent-
spannt. Dorian Ahouandyinou kehrt zurück,
auch Siawash Ahmadi kann auf einen Einsatz in
der Startelf hoffen, vorausgesetzt, dass er das
Abschlusstraining voll durchziehen kann. Dage-
gen fallen Marc Winter und Johannes Merz wei-
ter aus.

SG Bruchköbel II - ET-SF Windecken 5:4 (2:2)

2. M A N N S C H A F T – Griepentrogs Füh-
rungstreffer (11 .) tat den Gästen, die fortan auf
Konter lauerten, sichtlich gut. Dieses Mittel
klappte rund 20 Minuten, ehe Muratoglu aus-
glich und so einen offenen Schlagabtausch ein-
leitete. Trotz besonders im zweiten Durchgang
drückender Bruchköbeler Überlegenheit spielten
die Windecker nicht wie ein Schlusslicht und la-
gen bis zur 80. Minute sogar auf Kurs zu einem
Punktgewinn. Ein Doppelschlag von Muratoglu

und Beloued ließ die Gäste aber ohne Zählbares
nach Nidderau heimkehren.

09.11 .2014 12:45

SGB II - Eintr. Spfr. Windecken 5:4

Tore: 0:1 Griepentrog (11 .) , 1 :1 Muratoglu
(31 .) , 1 :2 Wenzel (35.) , 2:2 Köhler (37.) , 3 :2
Wein (47./FE) , 3:3 Gardaci (68./FE) , 4:3 Mura-
toglu (80.) , 5:3 Beloued (82.) , 5:4 Wenzel (86.) ,

Schiedsrichter: Noe (Mömbris)
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1 . M A N N S C H A F T – Die Wiedergutma-
chung nach der 1 :8-Pleite beim SV Eintracht
Wald-Michelbach gelang nur halbwegs. Das tor-
lose 0:0 gegen den FC Alsbach ließ keine Freu-
denstimmung bei der SG Bruchköbel aufkom-
men. Zwar verbesserten sich die Gastgeber von
Platz zwölf auf elf in der Verbandsliga Süd, das
Abstiegsgespenst sitzt dem Team von David Ba-
ranski aber weiter im Nacken. Nur zwei Punkte
trennen die SGB von einem Abstiegsplatz. Und
jetzt geht es am Freitag (19 Uhr) zum Hinrun-
denabschluss zum Zweiten SC Hessen Dreieich,
wo die Trauben sehr hoch hängen dürften.

Baranski musste auf Edgar Seibert wegen
muskulärem Probleme verzichten. Den Oldie
vertrat Tim Schultheis. Auch Siawash Ahmadi,
der für die Anfangself vorgesehen war, musste
passen, für ihn feierte Maximilian Waas sein De-
büt im SGB-Trikot In den ersten 45 Minuten be-
stimmte Bruchköbel über weite Strecken das
Geschehen, ohne daraus Kapital zu schlagen.
„Wenn wir mindestens eine der drei hochkaräti-
gen Chancen nutzen, läuft das Spiel anders“,
trauerte Baranski den verpassten

Möglichkeiten hinterher. Er dachte dabei in
erster Linie an die beiden Pfostenschüsse, wo
auch das nötige Quäntchen Glück fehlte. Zu-
nächst visierte Kim Werner in der 20. Minute
das Aluminium an, den Abpraller verpasste
Alexander Schunck nur knapp. Dann war
Schunck selbst der nächste Pechvogel (30.) , als
er mit seinem schwächeren linken Fuß am kurz-
en Pfosten scheiterte.

In der 40. Minute hatten die Bruchköbeler
Fans unter den 150 Zuschauern erneut den Tor-
schrei auf den Lippen, doch Gästekeeper Malte
Naujoks fischte den 20-Meter-knaller von David
Beljan noch aus dem Eck. „Wir hätten im ersten
Durchgang den Sack zumachen müssen. Die

fehlende Effektivität vor dem gegnerischen Ge-
häuse spiegelt unsere Situation exakt wider. Wir
investieren viel, doch raus kommt letztlich zu
wenig“, brachte es Baranski auf den Punkt. Als-
bach tauchte vor dem Seitenwechsel nur einmal
gefährlich vor dem SGB-Kasten auf. Janis Gräfe
(24.) wehrte den Schuss von Gästetorjäger Se-
bastian Hess zur Ecke ab.

Dies sollte sich nach Wiederbeginn ändern.
Alsbach erzwang einen offenen Spielverlauf und
sorgte mit blitzschnellen Kontern für manche
brenzlige Situation. Die größte Chance besaß
Thorsten Helfmann in der 64. Minute. Völlig
freistehend zielte er am langen Eck vorbei, Gräfe
wäre machtlos gewesen. Nur zwei Minuten spä-
ter lenkte Gräfe nach einer Ecke einen Kopfball
des nach vorne geeilten Abwehrchefs Joachim
Fricker (66.) über die Latte. Davor hatte Marius
Dickerhoff (53.) eine Eckenverlängerung von
Waas knapp verfehlt. Die beste Bruchköbeler
Gelegenheit in Durchgang zwei besaß Tolga
Ünal (77.) , dessen Schuss nach einer flachen
Hereingabe Schuncks noch abgeblockt wurde.
In der Schlussminute hing das Remis nochmals
am seidenen Faden. Nach einem schnellen Gäs-
tekonter scheiterte Cengiz Gencer (90.) an Grä-
fe. „Nach dem 1:8 in Wald-Michelbach hat sich
die Mannschaft annehmbar aus der Affäre gezo-
gen. In Anbetracht unserer Lage ist der eine
Punkt aber zu wenig“, analysierte Abteilungslei-
ter Lutz Hofmann.

09.11 .2014 14:30

SG Bruchköbel - FC Alsbach 0:0

Bruchköbel: Gräfe, Ahouandyinou, Dicker-
hoff, Johnson, Beljan, Ünal (77. Gibaldi) ,
Schultheis, Werner, Nowak, Waas (83. Büdin-
ger) , Schunck,

Tore: Fehlanzeige
Schiedsrichter: Meinhardt (Fulda)

Nullnummer hilft nicht weiter
Bruchköbels Wiedergutmachung gegen Alsbach nur halbwegs
gelungen

Quelle: Hanauer Anzeiger, 10. November 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Zum Abschluss der
Hinrunde der Verbandsliga Süd steht die SG
Bruchköbel heute Abend (19 Uhr) beim SC
Hessen Dreieich vor einer hohen Hürde. Beim
Tabellenzweiten dürften die Trauben sehr hoch
hängen.

In Bruchköbel betreibt man Zweckoptimis-
mus, der von der bislang guten Auswärtsbilanz -
abgesehen vom 1:8-Debakel bei Eintracht Wald-
Michelbach - genährt wird. Und auch vom 1:0-
Sieg in der vergangenen Saison in Dreieich, da-
mals erstmals unter der Regie von Jochen
Dickerhoff. Die Zeiten haben sich mittlerweile
grundlegend geändert. Von der Elf, die im April
in Dreieich begann, sind nur noch sechs Akteu-
re dabei. Darunter auch Edgar Seibert, dessen
Einsatz heute eher fraglich ist. Definitiv nicht
dabei ist Cihad Aricioglu, der nach seiner Roten
Karte gegen die Spvgg. 03 Neu-Isenburg eine
Sperre von sechs Spielen aufgebrummt bekam
und noch vier Partien zuschauen muss. Auch
Marc Winter und Johannes Merz stehen weiter
nicht zur Verfügung. Dagegen dürfte Siawash
Ahmadi wieder im Kader auftauchen. Trainer
David Baranski hat bei der Besetzung der Sturm-
spitze die Qual der Wahl. Neben Ahmadi sind
auch Maximilian Waas, der zuletzt gegen den FC
Alsbach seinen Einstand feierte, und Konstantin
Büdinger Kandidaten für die vorderste Reihe.
Wichtig dürfte aber sein, hinten solange wie
möglich die Null zu halten. Die Verantwortli-
chen des SC Hessen Dreieich um Mäzen Hans
Nolte und Trainer und Sportdirektor in Perso-

nalunion Thomas Epp haben bereits vor Saison-
beginn Klartext geredet und den Aufstieg in die
Hessenliga als Ziel ausgegeben. Alles andere wä-
re eine Riesenenttäuschung. In einem Punkt ist
der SCD bereits Hessenligatauglich. Vor kurzem
wurde der neue Sportpark Dreieich mit 256
überdachten Sitzplätzen eingeweiht - ein echtes
Schmuckkästchen.

Um dem auch sportlich gerecht zu werden,
wurde die Mannschaft im Sommer total umge-
krempelt. Ein Dutzend neue Spieler wurden ver-
pflichtet, von der gleichen Zahl trennte sich der
Verein. Dass es trotzdem nicht immer nach
Wunsch läuft, zeigt das enttäuschende 1 :1 ver-
gangenen Sonntag beim Drittletzten SSV Lind-
heim. Epp war stocksauer: „Da sollten sich eini-
ge Spieler mal hinterfragen.“

Das Remis kostete die Tabellenführung, die
jetzt wieder der große Widersacher im Kampf
um den Titel SG Rot-Weiss Frankfurt mit einem
Punkt Vorsprung innehat. Trotz der vielen Neu-
zugänge hat sich kein echter Torjäger beim SCD
herauskristallisiert. Die interne Torschützenliste
führt der Ex-Alzenauer Zubayr Amiri mit sieben
Toren an, vor Daniele Fiorentino, der Ende Au-
gust auf den letzten Drücker von Lindheim nach
Dreieich wechselte, und dem früheren Wald-Mi-
chelbacher Oliver Heil mit je fünf Treffern. Zu-
hause ist das Epp-Team eine Macht. Von acht
Spielen wurden sieben gewonnen, damit ist der
SCD die heimstärkste Mannschaft der Ver-
bandsliga Süd. Ob ausgerechnet Bruchköbel die
Bilanz vermiest, ist sehr fraglich.

SGB spielt im Schmuckkästchen
Bruchköbel ist heute Abend im nagelneuen Dreieicher
Sportpark zu Gast

Quelle: Hanauer Anzeiger, 14. November 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Der SC Hessen Drei-
eich war gestern Abend eine Nummer zu groß
für die SG Bruchköbel. Dabei hielten die Gäste
vor 170 Zuschauern eine Halbzeit gut mit, nach
dem Seitenwechsel konnte Bruchköbel der spie-
lerischen Klasse der Hausherren aber nicht mehr
Paroli bieten. Unter dem Strich stand eine 1 :4
(1 :1 ) -Niederlage, die vielleicht um ein Tor zu
hoch ausfiel.

Diese Diskussion wollte David Baranski erst
gar nicht führen. „Letztlich war es eine Frage der
Konzentration. Als diese nachließ, gerieten wir
auf die Verliererstraße“, meinte der SGB-Coach.
Mit nachlassender Konzentration schlichen sich
Abspielfehler ein, die die Gastgeber eiskalt nutz-
ten. Die Devise Baranskis in der Halbzeitpause,
tief zu stehen, blieb ein vergeblicher Appell,
auch weil Dreieich mit seinem schnellen Um-
schaltspiel immer wieder für Unruhe sorgte. Es
war daher nur eine Frage der Zeit, bis aus Sicht
der Hausherren das erlösende 2:1 fiel. Nachdem
Christian Fischer (58./60.) zweimal am glänzend
reagierenden Janis Gräfe im Bruchköbeler Tor
scheiterte, blieb es dem Ex-Alzenauer Zubayr
Amiri (62.) mit seinem achten Saisontor vorbe-
halten, die Weichen auf Sieg zu stellen. Voraus-
gegangen war eine gelungene Kombination über
links, wobei erst eine Energieleistung Frank
Cholewas die Ballstafette ermöglichte als er das
Leder vor Überschreiten der Seitenauslinie mit
einem tollen Spagat im Spiel hielt. Dreieich hielt
das Tempo hoch und profitierte dabei immer
wieder von Abspielfehlern der Gäste. Dem 3:1
durch Daniele Fiorentino (70.) ging ein tolles
Solo des früheren Offenbachers Christian Pospi-
schil voraus. Der überragende Mittelfeldakteur
umkurvte drei gegnerische Abwehrspieler wie
Slalomstangen, scheiterte dann aber an Gräfe.
Fiorentino hatte keine Mühe, den abgewehrten
Ball über die Linie zu drücken. In der 73. Minute

stand Gräfe erneut im Brennpunkt als er eine
Volleyabnahme von Fischer entschärfte. Die
einzige Gästechance im zweiten Durchgang bot
sich dem eingewechselten Siawash Ahmadi
(85.) . Sein Volleyschuss aus 22 Metern strich
knapp über das Gehäuse. Den Schlussstrich zog
Fischer (87.) in Abstaubermanier. Er war bei ei-
nem von Gräfe abgewehrten Distanzschuss Pos-
pischils zum 4:1 zur Stelle.

Dabei sah es nach 45 Minuten noch gut für
die Gäste aus. Bruchköbel versteckte sich kei-
nesfalls sondern setzte mit Nadelstichen Akzen-
te. Nach einem kurz ausgeführten Freistoß von
David Beljan umspielte Kim Werner (15.) einen
gegnerischen Verteidiger und traf zum 0:1 . Drei-
eich erhöhte die Drehzahl und glich durch Fi-
scher (24.) aus, wobei Gräfe einen Tick zu spät
kam. Bruchköbel hielt die Partie offen und hatte
durch Alexander Schunck (35.) die Riesen-
chance zur erneuten Führung. Allein vor SCD-
Keeper Maurice Paul scheiterte er. Genau diese
fehlende Effizienz monierte Baranski hinterher.
„Hätte Schunck getroffen, wäre das Spiel wo-
möglich anders gelaufen“.

Alles Hadern half nicht, Bruchköbel muss die
bitter nötigen Punkte gegen Gegner auf Augen-
höhe holen. Ein solcher wartet zum Rückrun-
denauftakt am nächsten Freitag, 19.30 Uhr, mit
dem FV Bad Vilbel.

31 .05.2015 15:00

SG Bruchköbel - SC Hessen Dreieich 4:1

Bruchköbel: Gräfe, Ahouandyinou (74.
Rohner) , Dickerhoff, Johnson, Beljan, Ünal (63.
Ahmadi) , Schultheis (72. Büdinger) , Werner,
Nowak, Waas, Schunck,

Tore: 0:1 Werner (15.) , 1 :1 Fischer (24.) , 2:1
Amiri (62.) , 3 :1 Fiorentino (70.) , 4:1 Fischer
(87.) ,

Schiedsrichter: Boulghalegh (Rüsselsheim)

Bruchköbel kann nur eine Halbzeit
mithalten

Quelle: Hanauer Anzeiger, 15. November 2014
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Quelle: Hanauer Anzeiger, 17. November 2014

Eintracht Oberissigheim - SG Bruchköbel II 3:4 (1 :1 )

2. M A N N S C H A F T – Muratoglus Konter-
tor (5.) schockte früh die Hausherren, denn laut
dem Verantwortlichen Volker Machtanz habe
man anschließend rund eine Viertelstunde ge-
braucht, um in das Spiel zu kommen. Ein Tor-
wartfehler begünstigte Erbes Ausgleichstreffer,
der kurz nach der Pause mit seinem zweiten Tref-
fer die Partie drehte, und auch auf das 2:2 per
Elfmeter die passende Antwort parat hatte (73.) .
Zum Matchwinner schwang sich jedoch ein an-
derer auf: Der eingewechselte Beloued brachte
per Doppelschlag (80., 88.) den Gästen in einem

unterhaltsamen Spiel den Derbysieg ein. „Bei
den beiden späten Gegentoren haben wir nicht
mehr konzentriert genug in der Abwehr gestan-
den“, monierte Machtanz, der zudem die fahr-
lässige Chancenverwertung anprangerte.

16.11 .2014 14:45

Eintr. Oberissigheim - SGB II 3:4

Tore: 0:1 Muratoglu (5.) , 1 :1 Erbe (35.) , 2:1
Erbe (53.) , 2:2 Rohner (65.) , 3 :2 Erbe (73./FE) ,
3:3 Beloued (80.) , 3 :4 Beloued (88.) ,

Schiedsrichter: Koc (Schlüchtern)

1 . M A N N S C H A F T – Die SG Bruchköbel
belegt nach der Hinrunde der Verbandsliga Süd
mit 17 Punkten Platz elf. Nur ein Zähler trennt
das Team von David Baranski von einem Ab-
stiegsplatz -in dem Fall, das die Maximalzahl von
fünf Vereinen absteigen müssen. Dies ist die
schlechteste Halbzeitbilanz des ranghöchsten
Hanauer Kreisvereins seit über fünf Jahren.
Grund genug, SGB-Kapitän Alexander Schunck
zum Gespräch zu bitten. Schunck ist mit 26 Jah-
ren nach Edgar Seibert (32) und David Beljan
(27) der drittälteste Spieler im über 20-köpfigen
Kader. Seit der F- Jugend trägt der Bruchköbeler
das Trikot der SGB, nur von einem halbjährigen
Intermezzo im ersten A- Jugendjahr beim VfR
Kesselstadt unterbrochen. Im zweiten A- Jugend-
jahr schnupperte er unter Antonio Abbruzzese
bereits Verbandsligaluft. Unter Holger Trimhold
gelang dem Youngster dann der Durchbruch.
Obwohl Schunck kein typischer Knipser ist, ge-
hört er stets zu den treffsichersten Schützen bei
der SGB. Im vergangenen Jahr erzielte der Me-
dia-Einkäufer 20 Tore, in dieser Saison hapert es
bei ihm aber noch mit dem Abschluss. Obwohl
er erneut die interne Torschützenliste anführt,

sind sechs Buden eher enttäuschend. Das Ge-
spräch führte HA-Mitarbeiter Gert Bechert.

Herr Schunck, das bisherige Abschneiden ist

nicht zufriedenstellend. Woran liegt es, dass die

Mannschaft einfach nicht in die Gänge kommt?

Alexander Schunck: „In erster Linie an der
fehlenden Cleverness und der fehlenden Kon-
stanz. Man kann es auf die banale Formel brin-
gen: Hinten fangen wir zu viele Tore, vorne tref-
fen wir zu selten. Wobei ich das nicht an den
letzten klaren Auswärtsniederlagen gegen Wald-
Michelbach (1 :8) und Dreieich (1 :4) festma-
chen will. Es liegt an allen Spielern einschließ-
lich meiner Person.“

Trainer David Baranski kann auf einen breiten

Kader zurückgreifen. Liegt darin die Krux?

Schunck: „Sicher haben wir einen breiten
Kader. Man muss aber auch feststellen, dass es
eng wird, wenn Stammspieler nicht ihre Leis-
tung abrufen. Wobei jeder mal einen schlechten
Tag erwischt. Ich möchte aber gleichzeitig beto-

„Offensive fehlt die Torgeilheit“
SGB-Kapitän Schunck im HA-Interview über die
Hinrundenbilanz

Quelle: Hanauer Anzeiger, 18. November 2014
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nen, dass bei allen der Wille vorhanden ist, es
besser zu machen. Die Einstellung stimmt, nur
belohnen wir uns dafür zu selten.“

Können Sie Beispiele nennen?

Schunck: „Da fällt mir auf Anhieb die 3:4-
Niederlage gegen Türk Gücü Friedberg ein - und
das bei einer 3: l-Führung. Oder auch das 1 :1 ge-
gen Viktoria Urberach trotz drückender Überle-
genheit im zweiten Durchgang. Und auch die
l:2-Heimnieder-lage gegen Neu-Isenburg war
unnötig. Da war ich es, der patzte. Das sind un-
ter dem Strich sechs Punkte, die uns fehlen.“

Bruchköbel hat in 1 6 Spielen erst 20 Tore erzielt,

nur Schlusslicht FC Bensheim traf weniger. Woran

liegt es?

Schunck: „An der fehlenden Torgeilheit un-
serer Offensive, ich schließe mich da nicht aus.
Da haben wir großen Nachholbedarf.“

Es gibt Stimmen im Umfeld, die Mannschaft sei

nicht topfit. Teilen Sie diese Meinung?

Schunck: „Auf keinen Fall. Das ist überhaupt
kein Thema. Ich nehme eher wahr, dass wir in
der zweiten Halbzeit noch zulegen können.“

Womit wir beim Trainer sind. Baranski ist mit 27

Jahren der jüngste Coach der Liga. Er hat es sicher

nicht leicht. Wie beurteilen Sie seine Arbeit?

Schunck: „Der Trainer kommt bei den Spie-
lern gut an. Trotz der Tabellensituation wirkt er

gelassen und vermeidet jegliche hektische Be-
triebsamkeit. Er versucht, uns in vielen Einzel-
gesprächen aufzubauen. Am Trainer liegt es
nicht, dass wir in Abstiegsgefahr schweben.“

Der Verein baut seit drei Jahren auf die Jugend.

Von den 1 3 Neuzugängen war nur Cihad Aricioglu

mit 25 Jahren etwas älter, die meisten kamen gerade

aus der A-Jugend. Es gibt Leute, die lieber die Ver-

pflichtung von dem einen oder anderen Hochkaräter

gesehen hätten. Wie ist Ihre Meinung?

Schunck: „Diese Frage müssen Sie der Sport-
lichen Leitung stellen, ich bin da der falsche
Adressat.“

Wie glauben Sie, in der Rückrunde den Kopf

noch aus der Schlinge ziehen zu können?

Schunck: „Wir müssen mit Sicherheit nicht
in der Flucht nach vorne das Allheilmittel se-
hen. Chancen sind ja da, nur müssen wir sie bes-
ser nutzen. Wichtig ist für mich, dass wir hinten
sicher stehen und mit schnellem Umschaltspiel
zum Erfolg kommen. Dafür tun wir im Training
einiges.“

Bis zur Winterpause sind noch vier Rückrunden-

spiele zu absolvieren, alle gegen Mannschaften auf

Augenhöhe. Wie viele Punkte streben sie gegen Bad

Vilbel, Somborn, Urberach und Friedberg an?

Schunck: „Alle zwölf! Die ganze Rechnerei
bringt doch nichts. Wenn wir am Freitag einen
dreckigen Sieg in Bad Vilbel feiern, soll's mir
recht sein.“
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1 . M A N N S C H A F T – Nur 17 Punkte hat
die SG Bruchköbel in der Hinrunde der Ver-
bandsliga Süd gesammelt - entschieden zu wenig,
um sorgenfrei in die Zukunft blicken zu können.
Der elfte Tabellenplatz täuscht dabei, denn nur
ein Zähler trennt das Team von David Baranski
von einem Abstiegsplatz. Bis zur Winterpause
stehen noch vier Spiele auf dem Programm.
Heute Abend kommt es bereits zu einem rich-
tungsweisenden Spiel.

„Es geht gegen Vereine auf Augenhöhe“,
meint Baranski beim Blick auf die kommenden
Gegner FV Bad Vilbel, SV Somborn, Viktoria
Urberach und Türk Gücü Friedberg. Welche
Punktausbeute erhofft sich Baranski aus diesen
vier richtungweisenden Begegnungen? „Sieben
oder noch besser acht Zähler sollten es schon
sein“, rechnet der 27- Jährige vor, wohlwissend,
dass in der Hinrunde nur zwei Pünktchen gegen
diese Clubs geholt wurden. Los geht es bereits
heute Abend (19.30 Uhr, Nidder Sportfeld)
beim FV Bad Vilbel. Mit den Kurstädtern aus
der Wetterau hat die SGB noch eine Rechnung
offen. 0:2 wurde der Saisonstart in den Sand ge-
setzt. Zwei Tore kurz vor dem Seitenwechsel be-
deuteten das frühe Aus gegen einen Gegner, der
zumindest im ersten Durchgang die reifere Spiel-
anlage besaß.

Der Erfolg beflügelte die Gäste, die bis zum
vierten Spieltag Rang zwei verteidigten. Danach
folgte ein Absturz bis auf Rang 14 am 14. Spiel-
tag. Mittlerweile hat sich das Team von Amir
Mustafic“ wieder erholt und belegt mit 21 Punk-
ten Platz acht. Apropos Mustafic. An den im
Vorjahr noch als Spielertrainer fungierenden
FVB-Coach hat Kim Werner schlechte Erinne-
rungen. Mustafic foulte Werner vor genau einem
Jahr an der Mittellinie - mit fatalen Folgen. Wer-

ner fiel wochenlang aus und feierte erst im März
sein Comeback. Das Spiel wurde in einer Re-
genschlacht zwar 3:2 gewonnen, die schwere
Verletzung Werners dämpfte die Freude aber er-
heblich. Bei den Gastgebern gab es nach dem
Sieg in Bruchköbel noch zwei personelle Ände-
rungen. Dario Strinavic verließ den FVB kurz-
fristig Richtung SSV Lindheim, im Gegenzug
verpflichteten die Badestädter Zino Zampach,
der bereits Regionalligaluft bei Viktoria Aschaf-
fenburg schnupperte.

Ein größeres Augenmerk muss die SGB aber
auf Bad Vilbels Kapitän Steven Cue legen. Der
baumlange Abwehrchef ist bei Standards stets
im gegnerischen Strafraum zu finden. Mit zehn
Treffern führt er die interne Torliste an, worun-
ter auch einige Strafstöße sind. Aber nicht nur
Cue gilt es zu bewachen, auch auf Regisseur
Alexander Bauscher müssen die Gäste ihre be-
sondere Konzentration richten. „Er kann mit
seiner individuellen Klasse Spiele entscheiden“,
schwärmt Baranski über den Filigrantechniker.

Baranski plant gegenüber dem Spiel beim SC
Hessen Dreieich nur eine Änderung. Für Urlau-
ber David Beljan wird Felix Rohner links hinten
verteidigen. Auf der Doppelsechs genießen
Mark Nowak und Tim Schultheis das Vertrauen
des Coachs, Edgar Seibert sitzt weiter auf der
Bank. Auch die Angriffsspitze bleibt unverän-
dert. Maximilian Waas hat seine Sache ordent-
lich gemacht, so Baranski. Zumal Marc Winter
heute wegen eines Knorpelschadens im Knie
unters Messer muss und längerfristig ausfällt.
Das Gleiche gilt für Johannes Merz. Den
Youngster plagen Rückenprobleme, Baranski
plant erst im neuen Jahr wieder mit dem 19- Jäh-
rigen.

Abstiegsangst auf Augenhöhe
Bruchköbel muss heute zum Rückrundenstart beim FV Bad
Vilbel ran

Quelle: Hanauer Anzeiger, 21 . November 2014
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1 . M A N N S C H A F T – Spiele unter Flutlicht
auf dem Niddersportfeld scheinen der SG Bruch-
köbel zu liegen. Vor Jahresfrist siegte die SGB
3:2, gestern Abend folgte ein 2:1 . Absolut ver-
dient, lautete der Tenor auch aus dem Lager des
FV Bad Vilbel. „Das war eine großartige kämpfe-
rische Leistung meiner Mannschaft, jeder hat
sich voll reingehängt. Wir haben gezeigt, dass
wir auf dem richtigen Weg sind“, freute sich Da-
vid Baranski über den eminent wichtigen Dreier.

Dabei war der Bruchköbeler Trainer schon
früh gezwungen zu improvisieren. Alexander
Schunck bekam in der Anfangsphase einen
„Pferdekuss“ verpasst, in der 24. Minute wurde
der Mannschaftskapitän gegen Nachwuchsmann
Sven Alder ausgewechselt und das bei einem
0:1-Rückstand. „Wer soll jetzt die Tore schie-
ßen?“, schwante nicht nur dem Ehrenabteilungs-
leiter Werner Major Schlimmes nach dem Aus
des Torjägers. Doch die Mannschaft zog sich
selbst aus dem Sumpf. Auch das schnelle 1 :0 der
Gastgeber durch Thorben Knauer (7.) , der eine
Rechtsflanke von Patrick Albert volley verwan-
delte, brachte die Gäste nicht aus dem Rhyth-
mus. Dazu gehörte auch das nötige

Quäntchen Glück bei einem Schuss von Zino
Zampach (10.) aus halblinker Position, der haar-
scharf am langen Pfosten vorbeizischte. Wäre
hier das 2:0 gefallen, wären die Lichter des Ba-
ranski-Teams womöglich frühzeitig ausgegangen.
Ein erstes Ausrufezeichen setzte auf der Gegen-
seite Maximilian Waas (15.) . Sein Kopfball war
aber zu schwach und unplatziert, um FVB-Kee-
per Robert Cue ernsthaft in Gefahr zu bringen.
Ab Mitte der ersten Halbzeit besaß Bruchköbel
ein optisches Übergewicht, hatte mehr Ballbe-
sitz, was fehlte war der Zug zum Tor. Den hatte
Tim Schultheis (41 .) kurz vor dem Halbzeitpfiff
als sein Schuss überraschend den Weg ins Tor
fand.

Zu Beginn der zweiten Hälfte war Bad Vilbel
am Drücker. Nach einem Fehler von Felix Roh-
ner scheiterte Steven Cue (49.) an Gästetorwart
Janis Gräfe, nur zwei Zeigerumdrehungen später
hatte Zampach (51 .) bereits den aus seinem Ge-
häuse geeilten Gräfe umkurvt, zielte aber über
das Tor. Vorausgegangen war ein Patzer von Ni-
klas Johnson. Genau diese Nachlässigkeiten wa-
ren es, die Bad Vilbel immer wieder gefährlich
vor Gräfes Gehäuse aufkreuzen ließen. Trotzdem
war unverkennbar, dass nach einer Stunde
Spielzeit Bruchköbel die Partie wieder in den
Griff bekam und jetzt auch kämpferisch den
Hausherren Paroli bot. Wobei im Mittelfeld die
beiden Sechser Schultheis und Mark Nowak ge-
meinsam mit Spielgestalter Kim Werner den
Takt angaben. Und in der Spitze rackerte Maxi-
milian Waas bravourös. Er krönte in der 75. Mi-
nute seine gute Leistung mit dem 2:1-Siegtreffer.
Nach gekonntem Pass Nowaks genau in die
Spitze ließ Waas aus 18 Metern Robert Cue kei-
ne Chance. Fast wäre ihm noch ein weiterer
Treffer gelungen, sein Heber (87.) verpasste
knapp das Ziel. Bad Vilbel versuchte alles, die
drohende Niederlage abzuwenden, selbst Trainer
Amir Mustafic wechselte sich in der 76. Minute
ein. Die beste Ausgleichschance versiebte Nuh
Uslu (80.) , der nach Kopfballvorlage von Steven
Cue über das Tor zielte. „So muss es weiterge-
hen“, dachte Baranski nach Spielschluss bereits
an das kommende Heimspiel gegen den SV
Somborn.

21 .11 .2014 19:30

FV Bad Vilbel - SG Bruchköbel 1 :2

Bruchköbel: Gräfe, Rohner, Dickerhoff,
Johnson, Ahouandyinou, Ünal, Schultheis, No-
wak, Werner, Waas, Schunck (24. Alder) ,

Tore: 1 :0 Knauer (7.) , 1 :1 Schultheis (41 .) ,
1 :2 Waas (75.) ,

Schiedsrichter: Putz (Egelsbach)

SGB kämpft sich zum Sieg
Bruchköbel schlägt den FV Bad Vilbel verdient mit 2:1

Quelle: Hanauer Anzeiger, 22. November 2014
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Foto: Oliver Schneider

Auch das Abwehrbollwerk SGB kann den Spitzenreiter nicht stoppen. Enis Muratoglu

(links) versucht es hier bei Andreas Rimpler

Quelle: Hanauer Anzeiger, 24. November 2014

SG Bruchköbel II – Hanau 93 0:3 (0:0)

2. M A N N S C H A F T – In einem zum Ende
hin emotionalen Aufeinandertreffen ist der Spit-
zenreiter erneut als Sieger hervorgegangen. In
der ersten Halbzeit bissen sich die Gäste an der
tief stehenden SGB-Abwehr noch die Zähne
aus. Bruchköbel ließ die Hanauer kurz zittern,
als Muratoglu einen satten Schuss an die Unter-
kante der Latte setzte. Beim Führungstreffer half
Keeper Reim mit, der Damars Ball durch die Ar-
me rutschen ließ. Skela und nochmal Damar er-
höhten gegen die Hausherren, die nach dem
Rückstand ihre Mauertaktik aufgeben mussten.

Nach dem Spiel, an deren Anschluss ein Hand-
gemenge stattfand, gab es Schuldzuweisungen
von beiden Seiten. Besonders Hanaus Sportli-
cher Leiter Giovanni Fallacara echauffierte sich
über den Gegner. Als Konsequenz kündigte er
an, die Teilnahme seines Teams beim Opel-
Brass-Cup abzusagen.

23.11 .2014 14:30

SG Bruchköbel II - 1 . Hanauer FC 93 0:3

Tore: 0:1 Damar (72.) , 0:2 Skela (86.) , 0:3
Damar (89.) ,

Schiedsrichter: Yigit (Bad Orb)
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Statistik der 1 . Mannschaft 201 4/201 5
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Hinrunde
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Spielplan der 1 . und 2. Mannschaft

Rückrunde
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T e r m i n e 2 0 1 4 / 1 5

27.12.-29.12.2014 Opel-brass-Cup in der Dreispitzhalle in Bruchköbel

17.01 .2015 Neujahrsempfang; Sportplatz am Wald; 16 Uhr

16.02.2015 Ü30-Rosenmontagsgaudi; Bürgerhaus Brk.; 20:11 Uhr

04.05.2015 Jahreshauptversammlung; Bürgerhaus Brk.; 20 Uhr

24.05.2015 Jugendturniere; Sportplatz am Wald

04.06.2015 Hof- und Grillfest; Bauernhof Wilhelmi; 10 Uhr

14.08.-16.08.2015 Altstadtfest Bruchköbel

26.09.-27.09.2015 Oktoberfest; Sportplatz am Wald; 16 bzw. 11 Uhr

27.12.-29.12.2015 Opel-brass-Cup, Dreispitzhalle Bruchköbel
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Wir gratulieren zum Geburtstag

und wünschen für die Zukunft alles Gute!

22.11 . Seref Maktay
23.11 . Julius Patt
23.11 . Ian Tschenett
25.11 . Werner Kastorf
27.11 . Andreas Faust
27.11 . Leon Blanco
28.11 . Walter Schreiber
28.11 . Klaus-Dieter Dalbenden
28.11 . Andreas Johe
29.11 . Fabian Birkner
29.11 . Daniel Conrad
29.11 . Sebastian Ruf
02.12. Christina Zirkel
02.12. Baran Maktay
05.12. Kim-Christopher Werner
06.12. Marc Unbehaun
08.12. Jonas Markhof
09.12. Karlheinz Vetter
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Telefonl iste Jugendbetreuer 201 4/201 5

Jugendleiter
Helge Schröder: 061 81 / 72225

stv. Jugendleiter
Oliver Sonntag: 01 72 / 42681 01

A-Jugend: Trainer Peter Schmidt 0151 / 43131370
Co-Trainer Henri Samkiran 0177 / 4475469
Trainer Kevin Moore 06181 / 74684

B- Jugend: Trainer Edip Yavuz 0151 / 42352260
C- Jugend: Trainer Oliver Sonntag 0172 / 4268101

Trainer Matthias Linne 06181 / 424989
D- Jugend: Trainer Michael Krützmann 06181 / 76792

Co-Trainer Tim Müller 0176 / 44745151
Trainer Dirk Kosch 06181 / 780738
Co-Trainer Markus Hirt 06181 / 577705
Trainer Alexander Erhardt 06181 / 74750
Trainer Christoph Portele 06181 / 4130097
Trainer Andreas Vogler 0172 / 6969136
TW-Trainer Thomas Kittan 0177 / 2508316

E- Jugend: Trainer Patrick Hampel 06181 / 780716
Trainer Ralf Ruffieux 06181 / 79798
Trainer Günther Dorn 06181 / 78850
Trainer Andreas Trostmann 0171 / 6950626

F- Jugend: Trainer Tobias Müller 06181 / 5200693
Trainer Fabricio Erhardt 0178 / 4888117
Trainer Mathias Hensel 0172 / 1087147

G- Jugend: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Trainer Marco Neuhahn 0171 / 4113383
Co-Trainer Stefan Kellner

Bambini: Trainer Helge Schröder 06181 / 72225
Co-Trainer Ralf Wörner 0172 / 6183396
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Trainingszeiten der Jugend 201 4/201 5

A1- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
Fr. 1800 - 1900 Uhr

A2- Jugend (16-18) : Mo., Mi. 1900 - 2030 Uhr
B1- Jugend (14-16) : Di., Do. 1730 - 1900 Uhr
C1- Jugend (12-14) : Mo., Mi., Fr. 1730 - 1900 Uhr
C2- Jugend (12-14) : Mi. 1630 - 1800 Uhr

Fr. 1730 - 1900 Uhr
D1- Jugend (10-12) : Mo., Mi. 1730 - 1900 Uhr
D2- Jugend (10-12) : Di. 1600 - 1730 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
D3- Jugend (10-12) : Di., Fr. 1730 - 1900 Uhr
E1- Jugend (8-10) : Di., Do. 1630 - 1800 Uhr
E2- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
E3- Jugend (8-10) : Di. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1630 - 1800 Uhr
F1- Jugend (7-8) : Di. 1630 - 1730 Uhr

Fr. 1600 - 1730 Uhr
F2- Jugend (7-8) : Mo. 1730 - 1900 Uhr

Fr. 1700 - 1830 Uhr
G1- Jugend (5-7) : Di. 1700 - 1830 Uhr

Fr. 1700 - 1800 Uhr
Bambini (4-5) : Mi. 1700 - 1800 Uhr
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Wir danken

allen Firmen, die durch ihre Anzeigen die
Herstellung dieses Heftes ermöglicht haben.

Wir bitten

alle unsere Mitglieder, Gönner und Freunde, diese
Inserenten bei ihren Einkäufen zu berücksichtigen.

Herzl ichen Dank!

Der Vorstand der SG Bruchköbel Abteilung Fußball

Ausgabe 185-14-09
Die nächste Ausgabe erscheint am 14.12.2014

Redaktion und Gestaltung: Thorsten Brede
25.11 .2014

Fragen, Kritiken, Anregungen? Schick eine E-Mail an: tzzz.pfff@gmx.de
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